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Stuttgarter Zeitung – Sonntag aktuell vom 16.05.2010 
 
Betrifft:  
Kommentar und Bericht zum Wechsel des Parteivorsitz es einer Bundes- und Landtagspartei 
 
Stellungnahme und Rüge  
 
Die Fachvereinigung der Medienberater hat sich mit einer Berichterstattung von Sonntag Aktuell befasst.  
Die Sonntag Aktuell GmbH liefert für die Leser von 45 Zeitungen in Bayern, Baden-Württemberg und 
Rheinland-Pfalz eine gemeinsame Sonntagszeitung (vergl.: http://www.sonntag-aktuell.de/index.php, 
Verantwortlich: http://www.sonntag-aktuell.de/impressum.php).  
Das gedruckte Impressum benennt keine Redakteure/innen und Fachverantwortungen. Es bezeichnet 
Christoph Grote als verantwortlich für die Zentralredaktion. Damit kann der Leser auf das Besitzer-Anliegen 
eines gemeinsamen bundesländerübergreifenden Meinungs-, Informations- und Erscheinungsbildes 
schließen. Insbesondere wird durch die Weglassung des Personen-Impressums annehmbar, dass die 
Publikation keine personengebundene Sach- und Meinungsvielfalt wiedergeben will, sondern durch einen 
weisungsgebundenen formal Verantwortlichen ausgewählte Informationen. Dem steht die namentliche 
Kennzeichnung von Quellen und Beiträgen nicht entgegen.  
 
Die Ausgabe Sonntag Aktuell vom 16.05.2010 enthält zum Führungskräftewechsel einer Partei eine 
Meldung von dpa, einen Kommentar von Wolfgang Molitor und einen bewertenden Bericht der für das 
Politikressort der Stuttgarter Nachrichten tätigen Claudia Lepping. Wolfgang Molitor, leitender Mitarbeiter der 
Stuttgarter Nachrichten Verlagsgesellschaft mbH, äußert sich in Sonntag Aktuell regelmäßig. Die 
Verlagsgesellschaft ist als Mantellieferant zahlreicher Lokalzeitungen im Großraum Stuttgart bekannt, 
darunter der Waiblinger Kreiszeitung, sodass von einer monopolartigen Regionalinformation zum 
Wochenende gesprochen werden kann. Unter der Rubrik „Unserer Meinung nach“ hat Wolfgang Molitor sich 
am 16.05.2010 zum Führungswechsel einer Partei geäußert. Die Wortwahl der Rubrik „Unserer Meinung 
nach“ und das Fehlen einer namentlichen Impressum-Verantwortung lässt damit auf die Wiedergabe eines 
Meinungsbildes der Verantwortlichen der Sonntag Aktuell GmbH und seiner beteiligten Zeitungsmedien und 
Besitzer schließen.  
Der Kommentator Wolfgang Monitor bezeichnet den erkrankten Parteivorsitzenden der in Bund und Ländern 
vertretenen Partei als Scharfmacher, als rechthaberischen Linkspopulisten und rücksichtslosen 
Sozialdemagogen sowie als unzuverlässig und unberechenbar, dem keine Träne nachzuweinen sei. Molitor 
beschreibt weiter als Gesamtposition (‚unsere Meinung’) weiter:  Die Partei, die wie keine andere vorgaukelt, 
immer recht zu haben, sei wegen des NRW-Regierungsanspruchs für die demokratische Berechenbarkeit 
der Republik gefährlich.  
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Claudia Lepping berichtet über die Verabschiedung in beschreibender Bewertung (auszugsweise): 
„schluchzende Delegierte“ und „stummer Fraktionschef“,  „der schrill-schillerndsten deutschen 
Spitzenpolitiker“, „unwirtliche Rostocker Stadthalle“, „der hemdsärmelige X., der dauergrinsende Y“, „nie sich 
selbst, sondern immer nur anderen Zugeständnisse abverlangt“, „mantrahaft eingeflüsterten Losungen“, „hat 
sich vom Rachefeldzug des Abtrünnigen nicht erholt“. 
 
Diese Darstellung geht nach Ansicht der Fachvereinigung der Medienberater weit über den Wettstreit von 
Argumenten und Positionen hinaus, der in dieser parteilich-orientierten Einlassung normalerweise 
öffentlichen Medien so und in dieser Form nicht zusteht und die man im üblichen Wettstreit um politische 
Positionen auch sonst nicht kennt. Die Darstellung in dieser Form und zu diesem Zeitpunkt erweckt den 
Verdacht, einer nachteiligen Beeinflussung einer möglichen Regierungsbildung in Nordrhein-Westfalen.  
Sie widerspricht der öffentlichen Informations- und Rechtskultur, verletzt nach Ansicht der Vereinigung das 
Persönlichkeitsrecht der Benannten und kann auf deren Antrag oder Strafanzeige eine Überprüfung nach 
deliktischen Kriterien der Beleidigung, der üblen Nachrede und der Volksverhetzung rechtfertigen.   
Die Fachvereinigung der Medienberater sieht in der Art der Berichterstattung und seiner Wahrnehmungs- 
und Medienwirkung weitergehend den möglichen Vorwurf eines diffamierenden demagogischen 
Manipulationsansatzes des öffentlichen Meinungsbildes und die Gefahr eines Eingriffversuchs in die 
Meinungsbildung und Autonomie der Parteien und ihrer Vertreter. In Anbetracht der monopolartigen Präsenz 
und der einseitigen Behandlung kann die Wirkung eines Meinungsdiktates wahrnehmungstheoretisch nicht 
ausgeschlossen werden. Darin wird eine erhebliche Gefährdung des gesellschaftlichen Friedens gesehen. 
Eine Vorlage und Beschwerde beim Deutschen Presserat wird als nicht aussichtsreich eingeschätzt. Eine 
Korrektur durch Entschuldigung, Widerruf, Rücknahme oder Richtigstellung wird nach FdM-Einschätzung 
nicht mehr zur Korrektur zugunsten eines objektivierteren Meinungs- und Kritikbildes führen.    
 
Die Fachvereinigung der Medienberater FdM rügt aus den dargestellten Gründen die Verbreitung der 
Kommentierung und  Berichterstattung und dessen Verantwortliche sowie die Kommentierung von Wolfgang 
Molitor und den Bericht von Claudia Lepping.     
 
 
 
 
 
 
 
Rolf G. Lehmann – FdM 
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